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Die Gickelskerb, die Gickelskerb, die Gickelskerb ist do! 

Festprogramm 2005
Freitag, 2. September
17.00 Uhr Eröffnung - 19.00 Uhr Bieranstich
19.00 bis 24.00 Uhr Blasmusik »Die Jochbachthaler«
Samstag, 3. September
15.00 Uhr Festbetrieb
19.00 bis 24.00 Uhr Unterhaltungsmusik mit »Bayern Power«
Sonntag, 4. September
10.00 bis 13.30 Uhr politischer Frühschoppen mit der
Blasmusik »Melomania«, Obernau
anschließend bis 24.00 Uhr Festbetrieb
Neu: 14.00 bis 17.00 Uhr Kaffee und Kuchen in der Bar
14.30 bis 17.00 Uhr Blasmusik »Melomania«, Obernau
ab 19.00 Uhr Verlosung des Preisausschreibens 
18.00 bis 22.00 Uhr Blasmusik »Hessenthaler Musikanten«
Montag, 6. September
Ab 10.00 Uhr Festbetrieb, ab 15.00 Uhr Kindernachmittag
ab 14.30 Uhr Blasmusik »Melomania«, Obernau
ab 15.00 Uhr Kindernachmittag mit Überraschungen
ab 19 Uhr großer Kehraus mit »Beerdigung des Obergickels«
gegen 23.00 Uhr
Es spielen die »Spessart-Musikanten«, Weibersbrunn

www.gickelskerb.de 
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Freundschaftsspiele am 23.+24. Juli
FC Oberbessenbach - SG  7:6
SG Schimborn - SG  0:1
Die SG trat zu beiden Spielen mit einer
gemischten Mannschaft aus Bezirksliga und A-
Klasse an. In Oberbessenbach (A-Klasse) mit
dem Ex-Strietwälder Frank Fischer, der dort
Spielertrainer ist, trafen beiden Stürmerreihen
jeweils auf eine schwache Abwehr. So bekamen
die wenigen Zuschauer dreizehn Tore geboten.
Zur Halbzeit stand es 3:3. Nach einigen
Auswechselungen stand es plötzlich 7:3 für die
Gastgeber. Als auch Oberbessenbach mehr-
mals auswechselte, gab die SG nochmals Gas
und verkürzte noch auf 7:6. Die SG Torschützen
waren Serkan Bulamacci (4x, davon zwei
Foulelfmeter), Mustafa Dogan und Anh Nguyen.
Frei nach Boris Becker, „das war nicht das Gelbe
vom Brot“ spielte man in Schimborn beim A-
Klassisten. Mit einem mageren 1:0 (Torschütze

Jochen Kullmann) fuhr man aus dem Kahlgrund
wieder heim.
Stadtmeisterschaft 2005 FC Südring
TV Schweinheim - SG  0:6 (0:3)
Der TV Schweinheim hatte in diesem Match
nicht den Hauch einer Chance. Zu groß war der
Leistungsunterschied zwischen dem A-
Klassisten und der SG. Das Stürmerduo Tarik
Boukenbouch, 4 Tore und Serkan Bulamacci,
2Tore, schoss alle SG-Treffer im ersten Spiel. 
Viertelfinale
SG - SV Damm 3:5 n. E.
Mit dem letzten Angriff glückte Damm der
Ausgleich. Die SG konnte endlich einmal wieder
im ewig jungen Stadtderby den Dämmern Paroli
bieten. Ein Platzverweis und der herbe Verlust
von Spielführer Jochen Kullmann (Kreuzband-
teilriss) trübten allerdings die Stimmung im La-
ger der SG. Mit einem Platzverweis erwischte es
Tarik Boukenbouch (SG) nach einem Foulspiel.
Nur drei Minuten später musste der Dämmer
Franke wegen einer Tätlichkeit ebenso vorzeitig
unter die Dusche. Kurios, dass SR Niebsch aus
Soden das Elfmeterschießen nach zwei von der
SG verschossenen Elfmetern beendete, obwohl
noch zwei Schützen des SV Damm schießen
mussten. Einer davon musste treffen um das
Elfmeterschießen zu gewinnen. Als die Mann-
schaften schon in der Kabine waren, erkannte
der SR seinen Fehler und setzte zehn Minuten
später das Elfmeterschießen fort. Peter Sprung

ELEKTRO-SERVICE
Rolf Aulbach

Behlenstraße 27 . Á burg-Damm
Telefon und Fax: 06021/4138 88
Montag bis Samstag: 9 -13:00 Uhr

MIELE - Bauknecht - Blomberg

AEG - Bosch - Siemens - Zanker

u.s.w.

EErrssaattzztteeiill-

SShhoopp für::

Verkauf und Kundendienst von
Elektro-Haushaltsgroßgeräten:

Waschmaschinen . Trockner. Spülmaschinen
Kühlgeräte . Dunstabzug u. Elektroherde

und

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

aktiv
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Adlerstraße . 63741 Aschaffenburg . Telefon 423665
Unsere Öffnungszeiten:

Mo. bis Do. von 11.00 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 24.00 Uhr · Fr. bis So./Feiertag durchgehend ab 11.00 Uhr

Beilagenspezialität im September:

Frische Steinpilze und Pfifferlinge
Tagliatelle mit Steinpilzen

Rinder- oder Schweinesteak mit Pfifferlingen

Beachten Sie unser täglich wechelndes Speisenangebot!

Vereinsgaststätte der

Sportgemeinde Strietwald
»Bei Gianni«»Bei Gianni« 
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traf und somit waren die Dämmer im Halbfinale
gegen den SV Viktoria. Die Torfolge: 1:0 Serkan
Bulamacci (49.), 1:1 Chyla (60.) Elfmeter-
schießen: 2:1 Serkan Bulamacci, 2:2 San-
tantonio, Steffen Stegmann verschießt, 2:3
Özbahar, 3:3 Oliver Keess, 3:4 Panozzo, Serhat
Bulamacci verschießt, 3:5 Peter Sprung.

Freundschaftsspiel am 31. Juli
VfR Nilkheim I - SG I  0:8
Ganz locker gewann man dieses Freund-
schaftsspiel gegen einen enttäuschenden
Kreisklassisten. Nach dem 3:0 zur Halb-
zeitpause fielen dann ab der 64. Minute die
restlichen Tore wie am Fließband. Die Torfolge:
0:1 (6.) Steffen Stegmann, 0:2 (19.) Serkan
Bulamacci, 0:3 (27.) Mustafa Dogan, 0:4 (64.)
Steffen Stegmann, 0:5 (66.) Serkan Bulamacci
per Freistoß, 0:6 Tobias Hock per Kopf, 0:7
Steffen Stegman per Foulelfmeter nach Foul an
Serkan Bulamacci, 0:8 (88.) Ibrahim Yel mit
seinem ersten Tor für die SG.

Freundschaftsspiel am 31. Juli
VfR Nilkheim II- SG II  3:5
Mit zwei A-Juniorenspieler (Mehmet Bulamacci,
Dennis Schäfer) bestritt man dieses Match
erfolgreich. Die Torfolge: 0:1 (15.) Tobias Hock
nach Eckball von Thomas Buchhofer, 0:2 (25.)
Dennis Schäfer, 1:2 (40.), 2:2 (45.), 2:3 (55.)
Dennis Schäfer, 3:3 (75.), 3:4 (78.) Michael
Benner, 3:5 (88.) Sebastian Trocki.

Totopokalspiel am 3. August
TSV Mainaschaff - SG  1:4
Der Aufsteiger in die Kreisklasse verlangte der
SG alles ab um diese Runde im Totopokal zu
überstehen. Erst nachdem die “Oscheffer” das
1:0 erzielten wachte die SG auf. Zudem wurde
Mainaschaff noch durch die Verletzung von
Emmerich geschwächt, denn dieser hielt hinten
alles dicht. 
Freundschaftsspiele am 7. August
Eintracht Leidersbach II - SG II  0:1
In einem “unaufregenden” Freundschafts-
spielspiel schlug die SG die Hausherren mit
dem knappsten aller Ergebnisse - Torschütze:
A-Juniorenspieler Dennis Schäfer 

Eintracht Leidersbach I - SG I 1:4
Bereits nach 25 Sekunden hieß es 0:1. Mustafa
Dogan bediente Steffen Stegmann der mit der
„Spitze“ vollendete. Das 0:2 fiel in der 30. Min.
nach einem herrlichen Pass in die Tiefe von
Alexander Martin. Mustafa Dogan schlenzte den
Ball über den herauseilenden Torwart. Wieder
M. Dogan, der Neuzugang vom TVA, zeichnete
sich verantwortlich für das 0:3. Sein Geschoss
aus 15 Metern schlug im Torwinkel ein. Nach
der Halbzeitpause verflachte dann das zunächst
ansehnliche Spiel der SG. Höhepunkt war ein
Solo von Burkhard Sauer, das dieser mit dem
0:4 abschloss. Der Ehrentreffer für Leidersbach
fiel in der 79. Minute.

Bäckerei - Konditorei
Bernhard Rioth  
Familienbäckerei seit 1933

Gänsruh 4
63741 Aschaffenburg

Telefon: 06021/413744
Öffnungszeiten:

Montag: 6:30 - 12:30 Uhr
Di. bis Fr.: 6:30 - 12:30 Uhr

und 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 6:30  - 12:00 Uhr

Ab Mittwoch, 31Ab Mittwoch, 31.. August wieder geöffnet!August wieder geöffnet!

Schon probiert?
Weizenmischbrot  in  verschiedenen Größen
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Totopokalspiel am 10. August
SV Sulzbach - SG  1:0
Dem Kreisklassisten aus Sulzbach gelang mit
diesem Sieg die zweite Pokalüberraschung.
Nachdem Bezirksoberligist Damm zuletzt im
Elfmeterschießen bezwungen wurde, hielt man
auch die SG in Schach. Allerdings gab es im
gesamten Spiel insgesamt nicht viele Tor-
chancen. Das Tor resultierte aus einem kapitalen
Fehler von Sven Durschang, der das Leder zu
kurz zurückschob und Patrick Schneider sich
mit dem 1:0 (9. Min.) bedankte. Den Ausgleich
für die SG vereitelte der Sulzbacher Keeper in
der 53. Min. mit einer Glanzparade. Sonst tat
sich nicht mehr viel. Aufgrund der kämpfe-
rischen Leistung gewann Sulzbach verdient
gegen eine unter Form spielende SG. Die
Mannschaftsaufstellung: Diller Björn, Klecker
Sven, Zentgraf Michael, Keess Oliver, Dur-
schang Sven, Lemke Witali, Dogan Mustafa,
Martin Alexander, Weber Jens, Stegmann
Steffen, Bulamacci Serkan Austauschspieler:
Sauer Burkhard ab 64. für J. Weber, Ebert
Sebastian ab 83. für S. Klecker, SR: Thoma aus
Schöllkrippen

1. Bezirksligaspiel am 13. August
BSC Schweinheim - SG  4:1
Im Stadtderby gab es bereits zum zweiten Mal
in diesem Jahr eine hohe Niedererlage. Diese
fiel zwar eindeutig zu hoch aus, aber am
verdienten Schweinheimer Sieg gab’s nichts zu

deuteln. Das Spiel stand auch im Zeichen des
unglücklich agierenden SR´s, der, als Serkan
Bulamacci alleine aufs BSC-Tor losstürmte,
gegen die SG abseits pfiff, was aber keines war.
Kurz darauf pfiff er im SG-Strafraum indirekten
Freistoß für den BSC wegen einer Torwartrück-
gabe die nie und nimmer eine war. Dies brachte
die SG aus dem Konzept, da Staudt daraus das
1:0 markierte. Vor dem 3:1 gab es ein Foulspiel
an Witali Lemke an der Mittellinie, das nicht
geahndet wurde. Trotzdem verlor die SG, zwar
zu hoch, aber verdient. Der Grund lag in der zu
hohen Fehlerquote auf Seiten der SG. Schwein-
heim spielte gutes Pressing und zwang damit
die SG zu diesen Fehlern. Durch das daraus
resultierende Übergewicht im Mittelfeld gewann
der BSC dieses Spiel. Torfolge: 1:0 Staudt (25.)
per indirektem Freistoß, 2:0 (32.) Stefan Spatz,
2:1 (37.) Jens Weber per Kopf nach Abpraller
von Alexander Martin, 3:1 (49.) Torres, 4:1 Heller
(75.). Die Mannschaftsaufstellung: Diller Björn,
Ebert Sebastian (85. Hock Tobias), Zentgraf
Michael, Keess Oliver, Durschang Sven, Lemke
Witali, Dogan Mustafa, Martin Alexander, Weber
Jens (65. Sauer Burkhard, 91. Alexander Paul),
Stegmann Steffen, Bulamacci Serkan. SR: Udo
Kettinger, SRA1: Norbert Kettinger (beide Freu-
denberg.), SRA2: Petra Schneider (Richelbach).
2. Bezirksligaspiel am 15. August
SG -DJK Stadtprozelten  2:2
Die SG spielte eine tolle erste Halbzeit und
bereits in der 1. Minute hieß es 1:0 für die

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen · Di. bis Fr. 8.00 - 13.00 Uhr · Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Zum Oktoberfest:
Täglich frische Weißwürste Paar 1,15 €

Ganze Grillhaxe das Stück 2,99 €

Telefon Damm421220
Telefon Mainaschaff

76776

Telefon Strietwald

920800
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Gastgeber. Eine Freistoßflanke von Oliver Keess
verwandelte Alexander Martin per Kopfball unter
die Latte. Nur zwei Minuten später rettete Keeper
Schneider nach einem erneuten Kopfball von A.
Martin in höchster Not. Es dauerte nur weitere
zwei Minuten als ein Schuss von Witali Lemke
am Stadtprozeltener Gehäuse vorbeizischte.
Nach 20 Minuten hieß es dann 2:0. Jens Webers
verunglückter Schuss landete bei Mustafa
Dogan. Dieser hatte keine Mühe zum 2:0 zu
vollenden. Mit einer Faust klärte Keeper
Schneider nach einem Schuss des neu ein-
gesetzten SG-Verteidigers Sven Klecker (32.),
bevor ein Abseitstor von Jens Weber nicht aner-
kannt wurde. In der 35. Minute hatte Stadtpro-
zelten seine erste aber auch sehr gute Tor-
chance. Nach einer Flanke köpfte Geyer das
Leder knapp über das Gestänge von SG-Torwart
Björn Diller. Im zweiten Abschnitt lahmte dann
die SG. Nichts ging mehr und so übernahm
Stadtprozelten das Kommando. Nach einem
Rempler von S. Klecker im Strafraum gab es
zurecht Foulelfmeter für die Männer vom Main.
Haas verwandelte eiskalt zum 2:1 (68.). Nur
weitere sieben Minuten später fiel das 2:2 durch
den schnellen Hock nach einem Konter. Die SG
war gegenüber der ersten Halbzeit nicht wieder
zu erkennen. Glück hatten die Siedler, dass B.
Diller per Fußabwehr in der letzten Spielminute
das 2:3 verhinderte. Fazit: Eine Halbzeit lang
Hui, Hui, die anderer Hälfte dann Pfui, Pfui. Die
Mannschaftsaufstellung: Diller Björn, Klecker

Sven, Zentgraf Michael, Keess Oliver,
Durschang Sven, Lemke Witali, Dogan Mustafa,
Martin Alexander, Weber Jens, Benner
Michael(80. Alexander Paul), Bulamacci Serkan.
SR: Christian Ruft (Großlangheim), SRA1:
Stefan Schiebel (Sulzfeld), SRA2: Patrick
Mrugalla (Mainsondheim), Zuschauer: 210.
A-Klasse Gruppe 3 am 15. August
SG - Rot-Weiß Aschaffenburg  3:1
Gegen das letztjährige Schlusslicht hielt man
sich diesmal schadlos, nach dem man in der
vorherigen Saison zweimal verloren hatte. Es
war zwar kein berauschendes Spiel der SG,
aber am verdienten Sieg gab’s nichts zu deu-
teln. Die Torfolge: 1:0 Michael Holzschuh (20.
nach Flanke von Daniel Karadza), 2:0 Thomas
Buchhofer (29. aus spitzem Winkel), 3:0 der
eingewechselte Roland Perian (77.), 3:1 Gollas
(90. Freistoß). Die Mannschaftsaufstellung: Mi-
chael Becker, Simon Oberle (73. Carsten Wen-
gerter), Fatih Tosun, Martin Schilha, Kai Sommer
(60. Sebastian Trocki), Markus Herröder, Micha-
el Schuldes, Manuel Rosenberger, Michael Holz-
schuh (65. Roland Perian), Thomas Buchhofer,
Daniel Karadza, SR. Wiesmann (Bischbrunn).

Reinhold Brandmüller
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Jugendarbeit gehört an
vorderste Stelle

Viele Sorten Zier- und Speise-
kürbisse werden ab sofort geerntet
Astern, Zinnien, Strohblumen und Staticen
Je Blüte 0,30 €
10 Blüten nur 2,90 € und 20 St. nur 5,00 €

Kartoffeln aus eigenem Anbau
Sonnenblumen in vielen
Farben und Formen



Trainingslager der A- + B-Junioren
Vom 12. bis zum 14. August 2005 waren die A- und B-
Junioren der SG Strietwald im Trainingslager im
Jugendhaus Wiesenthal. Eine optimale Saisonvor-
bereitung für die nach der Gickelskerb startende Vor-
runde war das Ziel von Trainer Hollstein. Die Neuzu-
gänge aus Oberafferbach und Glattbach wurden dabei
in die SG-Familie integriert. Kurz nach der Ankunft im
von der Zivilisation weit abgeschnittenen Haus Wiesen-
thal im Odenwald stand der erste Waldlauf auf dem
Plan. Erschöpft kehrten die SG'ler zurück. Beim gemein-
samen Abendessen schwor Trainer Hollstein die Teams
auf die neue Saison ein. Am nächsten Tag wurden drei
Trainingseinheiten absolviert. Erfreulicherweise hatte
der TSV Weckbach sein Sportgelände zur Verfügung
gestellt. Beim von Dominic Seitner und Rudi Rohleder
vorbereiteten Mittagessen langte der hungrige SG-
Nachwuchs kräftig zu. Abends wurde gegrillt und an-
schließend gab es Spaß (nur Radler war erlaubt). Am
Sonntag fing es an zu regnen und so konnte nur eine
Trainingseinheit auf dem Fußballplatz stattfinden. Vor
dem Mittagessen war nochmals ein Waldlauf angesagt.
Vier "Abkürzler" durften sogar zweimal laufen. Erschöpft,
müde und ausgepowert kehrte man Sonntagnach-
mittag in den Strietwald zurück. Rudi Rohleder

Piraten uff`n Dennenloher See
SG-Zeltlager 2005 trotzt Sturm und Wetter
Unverletzt überlebt das Aufbauteam einen Orkan, die
Zerstörung eines Zeltes und zweier Pavillons. 
Am 28.Juli 2005 machte sich das kleine Aufbauteam
auf den Weg an den Dennenloher See. Unter der glü-
henden Sonne wurden in unserem Piratennest fast 20
Zelte und drei Pavillons aufgebaut. Literweise wurde
Schweiß vergossen und im 30-Minutentakt mussten Pau-
sen eingelegt werden. Nach getaner Arbeit sah man in
den Himmel und anhand der Wolken konnte man einen
herankommenden Sturm erkennen und die Crew häm-
merte alle Heringe der Zelte nochmals fest in die Erde.
Gegen 21.00 Uhr näherte sich dann ein Gewitter. Inner-
halb weniger Sekunden verfinsterte sich der Himmel
und es jagte ein Orkan mit über 120 Stundenkilometer
über unseren Zeltplatz. Unter der Mithilfe aller wurde der
Unterschlupf vor dem Küchenzelt mit vereinten Kräften
gehalten. Völlig durchnässt musste man mit ansehen wie
es zwei große Pavillons durch die Luft wirbelte. Als es
dann noch ein Mannschaftszelt wegwehte, der Strom aus-
gefallen und die eine oder andere Angstträne verflossen
waren, hoff-te man nur noch, dass niemanden etwas
passiert war. Drei Piraten-Mädchen in einem weiteren
Mannschafts-zelt verdrängten ihre Angst durch singen.
Nach 20 Minuten war alles vorbei. Keiner hatte mehr
ein trockenes Kleidungsstück am Leib und die Schäden
wurden im knöcheltief überschwemmten Zeltplatz in
Augenschein genommen. Nach einer kurzen Dis-
kussion, ob man dass Piratennest weiter aufbauen
sollte, wurden sodann die Schatztruhen schon mal
geöffnet, und man musste sich einen neuen großen
Pavillon ergaunern. Der Himmel hatte sich wieder ge-
öffnet und unter einem Sternen klaren Himmel wurde
nach dem Umziehen in trockene Kleidung unter Mithilfe
wärmender Getränke aus Frust wieder Lust und man
freute sich wieder auf das Piratenlager. 
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Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

Junioren
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Am Samstag trafen dann endlich die Kinder ein und es
begann wieder zu regnen. Nachdem die Zelte bezogen
waren gab es eine Platzerkundung. Danach hatte sich
das Wetter gebessert und Baden im großen Meer war
angesagt. Das Aufbauteam hatte innerhalb weniger
Minuten den neuen Pavillon an seinen Platz gestellt.
Zum Abendessen gab es Hamburger. Am Lagerfeuer
verbrachte man einen schönen Abend, bevor die Kinder
müde und erschöpft in ihre Zelte krochen. 
Etwas ungewohnt war es für die erfahrenen Piraten-
betreuer, dass so viele schon sehr früh am Lagerfeuer
saßen und schon die ersten Flammen gegen 6 Uhr zu
sehen waren. Nach dem Frühstück wurden Taschen
und Kopftücher bemalt und Schilder mit den Zeltnamen
kreiert. Sehnsüchtig wartete man auf das traditionelle
und hervorragende Sonntagsessen Gulasch mit Klö-
ßen. Lediglich die Soße des Grünen Salats war nichts
für Freunde salzarmer Kost. Zuvor hatte einer der Be-
treuer mal ganz kurz an einem Schnuppertriathlon
teilgenommen und mit dem etwas älteren Fahrrads des
Kochs ganz nebenbei den 2. Platz erzielt. 
Bei den Wasserspielen auf dem tosenden Meer gewann
Kati Keimig knapp vor Paul Häcker. Mit einfachen
Spielen wie Schwarzer Mann, Octopus, Chinesischer
Kaiser und Feuer, Wasser, Luft konnten die Kinder be-
geistert werden, und hatten damit viel Spaß.
Im obligatorischen Volleyballspiel Altpiraten gegen
Jungpiraten setzte sich mal wieder die Jugend durch,
auch wenn sich die Alten mehrfach über den „schwa-
chen“ Schiedsrichter beklagen mussten. Um 18.26 Uhr
übergab der langjährige Lagerleiter Horst Schneider
das Kommando an Christine Platzek. 
Den Abend konnte man wieder singend und spielend
am Lagerfeuer verbringen. Für Montag war der Bau
eines Floßes geplant. Leider wurde nichts daraus, da
man erst Bäume hätte fällen und aus dem Wald in an
den See schleppen müssen. Karthäuser Klöße mit Va-

nillesoße (in der Piratensprache Panierte Mäuse in Eiter-
soße) war wieder einmal ein kulinarisches Highlight. 
Nachmittags stand ein Powergame auf dem Programm.
Dabei wurden die Kinder von Piraten gejagt. Die
Gefangenen konnten erst nach dem Essen eines Breis
wieder ihre Freiheit erlangen. Einige Kinder hatten
inzwischen den Riesenfisch "Wieland" im See entdeckt
und dies war von da an Thema Nummer Nr. 1. Es wurde
über die Größe und das Aussehen dieses Fisches
heftigst diskutiert. Bei einer Nachtwanderung konnte
man dann den Riesenfisch, der einem Betreuer sehr
ähnlich gesehen haben soll, im See schwimmend
sehen. Der Dienstag war sehr verregnet und so wurden
Gipsmasken angefertigt. Jedoch gingen die Masken
nicht bei jedem ab. So konnte sich eines der Kinder
längere Zeit wie das Phantom der Oper fühlen. Zum
Mittagessen gab es "gehackte Finger mit Eibchensalat
(Fischstäbchen mit Kartoffelsalat). Im strömenden Re-
gen fand zuvor noch eine Lagerolympiade statt, wobei
die SG Piraten gegen die wesentlich älteren Banditen
von fremden Piratenschiffen einen guten zweiten Platz
erreichten. 
Eine Waldwanderung mit dem einheimischen Wald-
schreck (Förster Ixmeier) schloss sich an. Eine Betreu-
erin berichtete, dass man dabei ein neues Spiel "Waten
im Matsch" entdeckt hätte, womit man Kinder stunden-
lang hätte beschäftigen können. 
Nach dem Abendessen (Kochkäse, Obatzter und
Wurstsalat) wartete man gespannt auf den Geisterlauf.
Nicht jeder konnte seine Angst überwinden und das
eine oder andere Kind musste noch vor Beginn der
ersten Station ins Lager zurückkehren. Wegen des ein-
setzenden Regens fiel das Lagerfeuer aus.
Am Mittwoch bereitete man sich auf den Abschluss-
abend vor. Es wurde geübt und geprobt. Nach
Sonnenuntergang war es dann soweit. Die SG'ler  - egal
ob Turnerinnen oder Fußballer - zeigten sich von ihrer

Täglich von 10.00 bis ??  -  Sonn- und Feiertag bis 22 Uhr  -  Kein Ruhetag
...bei Veranstaltungen offenes  Ende...

Ob kleiner Kreis - Geburtstagsschmaus - wir richten alles für Sie aus!

Wir bieten Ihnen:
Nachmittags-Kaffee und Blechkuchen auf Bestellung

Nebenzimmer
Warme und kalte Buffets nach Ihrer Wahl

fränkisch-bayerische Wirtshaustradition
Sonnenterrasse

Ausreichend Parkplätze
Täglich wechselnder Mittagstisch

Seniorengedecke
An Sonn- und Feiertagen

Salate der Saison vom Salatbuffet!
Pizza auch zum Mitnehmen

Montags »Pizzatag« 3 St. zum Preis von 2 St.
Familie Jochen Schneider und Mitarbeiter  -  Tel.: 06021/48733



10

BOSCH Servicecenter

W E R K Z E U G

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald

% 34790, Mo.-Do. 8-18 Uhr
Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

BOSCH Servicecenter
Reparatur + Ersatzteile

für Elektrowerkzeuge
schnell und zuverlässig

kreativsten Seite. Mit einem schillernden Abschluss-
buffet und später am Lagerfeuer ging das Zeltlager lang-
sam zu Ende. Am Donnerstag war Packen und Aufräu-
men angesagt. Mit der Piratenbarkasse, der Steuer-
mann hieß Werner Kunz, wurde wieder der sichere
Hafen im Strietwald angefahren. Am Abend war der Groß-
teil der Zelte abgebaut und am Freitag wurde der Rest
erledigt und der LKW beladen. Unser Dank für die Unter-
stützung unserer Ferienfreizeit der SG gilt der Firma
Buchhofer Transporte, unserem Busfahrer Werner Kunz,
CVJM, St. Konrad und dem Sozialverein BRÜCKE.
Herzlichen Dank auch an allen Betreuern. Dank euerer
Mithilfe konnten die Kinder aus dem Strietwald diese
Woche am Dennenloher See verbringen. Zurück zur
Natur ohne Technik und Gameboy, ohne PC und Handy
konnte man sich auch bei schlechtem Wetter ver-
gnügen. Wir wollen im September einen Bildernachmit-
tag im Sportheim veranstalten. Hier haben dann alle
Teilnehmer die Möglichkeit noch mal das Abenteuer
sich anzusehen. Ihr könnt dann auch eine CD aller Bilder
erwerben. Den genauen Termin werden wir dann
rechtzeitig bekannt geben. Für das Zeltlager Team

Rudi Rohleder

Einladung
Der Oberbürgermeister der Stadt Aschaffenburg,
Herr Klaus Herzog und die Feldgeschworenen-
vereinigung Aschaffenburg Stadt und Land laden
herzlich ein zum
Gemeinsamen Grenzgang mit Bürgern
zwischen der Stadt Aschaffenburg, den Gemein-
den Johannesberg OT Steinbach und Glattbach
und dem Markt Goldbach

am 3. Oktober 2005
am Tag der Deutschen Einheit
Abfahrt mit Bussen in Aschaffenburg ist um 7.50 Uhr
Molkebornstraße, 7.55 Uhr Hefner-Alteneck-Schu-
le, Blütenstraße, 8.05 Uhr Volksfestplatz, 8.15 Uhr
Feuerwehrhaus Damm, Dorfstraße gegenüber
Letron.
Der Grenzgang beginnt um 8.30 Uhr am Orts-
eingang von Steinbach. Um 9.00 Uhr sind wir am
Viermarker (Nähe Himbeergrund). Hier grenzen die
Gemarkungen Steinbach, Oberafferbach, Glatt-
bach und Damm aneinander. Von hier aus geht es
weiter Richtung Fahrbachtal zum Dreimarker Obst-
plantage.
Anschließend geht es entlang der Gemarkungs-
grenze Glattbach. Um ca. 10.30 Uhr gibt es eine
kostenlose Brotzeit am Biotop Wankelgrund,
Glattbach. Weiter geht es entlang der Glattbacher
Gemarkungsgrenze Richtung Glattbacher Sport-
platz. Dort ist der Dreimarker Glattbach - Goldbach
- Aschaffenburg. Um ca. 12.00 Uhr geht es zusam-
men mit den Goldbacher Bürgern entlang deren
Grenze in Richtung Haselmühlweg.
Der Grenzgang findet bei jedem Wetter statt,
denken Sie an festes Schuhwerk und wetterfeste
Kleidung. Für die Rückfahrt stehen Busse bereit.
Zur Schlussrast begrüßen Sie die Dämmer Feldge-
schworenen bei Hausmacher Spezialitäten und
Getränken (die Fahrt dorthin erfolgt mit dem Bus).
Auf Ihre zahlreiche Teilnahme am Grenzgang
freuen sich die Feldgeschworenen und

Ihr Klaus Herzog
Oberbürgermeister
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Der CSU-Ortsverband Strietwald und der Kreisverband 

Aschaffenburg/Stadt der Jungen Union 

laden alle Mitglieder und Freunde der CSU ein zum 

traditionellen politischen Frühschoppen auf der  
Gickelskerb am Sonntag, 4. September 2005  

ab 10.30 Uhr. 

Wie in den vergangenen Jahren erwarten wir in unserer Mitte wichtige Mandats-
träger der CSU-Aschaffenburg, darunter unseren Bundestagsabgeordneten Nor-
bert Geis, Bürgermeister Werner Elsässer, Landtagsabgeordneten Manfred 
Christ und den Vorsitzenden der CSU-Stadtratsfraktion Peter Schweickard. 

Allen Strietwäldern wünschen wir frohe Stunden auf der Kerb! 

Dr. Winfried Bausback  Gerd Fritzsch  Fritz Glaser 
Vorsitzender, Stadtrat  stellv. Vorsitzender stellv. Vorsitzender 

   Michael Türke   Dr. Richard Schuck 
JU-Kreisvorsitzender   ehemaliger Stadtrat 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
am 18. September 2005 finden vorgezogene Bundestagswahlen statt. Gerhard 
Schröder hat das Handtuch geworfen, weil seine Regierung den Problemen 
nicht mehr gewachsen ist. Deutschland braucht einen Neuanfang, unsere 
Region eine starke Vertretung im Parlament!   

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Erststimme unseren Bundestagsabgeordne-

ten Norbert Geis und sorgen Sie mit Ihrer Zweitstimme für eine Mehrheit 

der Unionsparteien im Parlament. 
 

Dr. Winfried Bausback, CSU – Ortsvorsitzender 



1
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Für unsere Schüler-Mann-
schaft suchen wir dringenst
noch talentierte Mitspieler im
Alter von 8-14 Jahren.
Schnupper-Kurse für Anfänger und begeiste-
rungsfähige Jugendliche jeden Montag in der
Zeit von 17 bis 20 Uhr unter der Leitung der Ju-
gendtrainer H. Bollmann und Matthias Grund.

SG im neuen Outfit!
Pünktlich zur neuen Saison 2005/06 präsentiert
sich unsere aktive Kegelabteilung mit neuen
Trikots und Trainingsanzügen für die nächsten
5 Jahre. Als Sponsor und Werbeträger stattete
die Fa. Bollmann GmbH unsere Damen-Mann-
schaft aus. Die Herren und Schüler wurden von
der Fa. Sport Jagdberg ausgerüstet. Ein netter
Spender, der nicht genannt werden möchte, hat
mit einem großartigen Teilbetrag unsere Trai-
ningsanzüge mitfinanziert. Der Haupt- und För-
derverein haben die restlichen Kosten über-
nommen. Bei allen genannten Sponsoren und
Gönnern sagen wir für ihre Unterstützung ein
herzliches Dankeschön! Möge mit diesem
neuen Sportdress viele Siege und auch Meis-
terschaften für die SG eingefahren werden!

SG im CCP auf Bundesebene!
Durch den Überraschungs-Coup im Classic-
Clup-Pokal (CCP) mit Platz 2 betritt die SG
erstmals die Keglerbühne auf Bundesebene. Als
Vertreter des Landes Hessen bescherte uns die
Auslosung des DKBC (Deutscher Keglerbund
Classic e.V.) eine sportliche Reise am 8. Oktober
in die Pfalz nach Kaiserslautern. Beim
Gastgeber SG Post/ASV Kaiserslautern dürfen

wir uns in einer 4er-Gruppe - die beiden Erst-
platzierten erreichen die nächste Runde - noch
mit 1. SKV Neckarperle Ladenburg (Baden) und
GH 82 Ockenheim (Reinland-Pfalz) um die be-
gehrten Plätze streiten. Wir wollen unser Bestes
geben und auf sportlicher Weise den Bekannt-
heitsgrad der SG Strietwald in Deutschland stei-
gern. Auf ein gutes Gelingen!

Die Start-Termine zur neuen Saison:
SA 10.09. 12:30 Uhr SG 2 - GH Dorfprozelten 3

16:00 Uhr SG 3 - KSV Vikt. A´burg 4
SO 11.09. 09:30 Uhr SG1 - TSV Rechtenbach 1  

in Goldbach
15:30 Uhr SG Damen bei

KSC Frammersbach 2
Manfred Haberkorn, Sportwart

Einlagespiel bei den Stadtmeister-
schaften der Aktiven
Unsere AH-Mannschaft wurde vom FC Südring
eingeladen, um ein Einlagespiel bei den
Stadtmeisterschaften zu bestreiten. Gegner war
eine kombinierte AH-Mannschaft vom FC Süd-
ring und TV Schweinheim. In einem guten Spiel
haben wir den Gegner mit 3:1 besiegt. Die Tor-
schützen waren: P. Fleckenstein, A. Hoy und P.
Kapperer. Es wurde mit folgender Aufstellung
gespielt: Ch. May, H. Dehn, L. Schwob, St. Dehn,
M. D’Amigo, J. Aulbach, W. Schmidt, P. Flecken-
stein, A. Hoy, P. Kapperer, und N. Hollstein
In der Ferienzeit war auch für die AH-Mannschaft
Sommerpause. Unser erstes Spiel ist wieder am
Kerb-Samstag um 15 Uhr gegen die AH des
BSC Schweinheim und anschließend treffen wir
uns selbstverständlich zu einer Maß (oder auch
mehr) im Kerbzelt.

Andreas Leptich

Sportgemeinde

Strietwald
Kegeln

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

AH
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Einladung zum
Politischen
Frühschoppen 
am Sonntag,
4. September ab
10.00 Uhr auf der Gickelskerb

mit der Landtagsabgeordneten und Bundestagskandidatin der
SPD Karin Pranghofer.

Ich würde mich freuen, mit Ihnen interessante Gespräche zu führen
und Ihre Fragen zu beantworten.

SPD
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2. Schützenfest 2005
Ein herzliches Dankeschön an unsere Gäste und
Strietwälder Fans, die uns trotz kühler Tempera-
turen am 11. und 12. Juni 2005 beim 2. Schützen-
fest besuchten und die Treue hielten. Die Böller-
schützen aus Oberbessenbach, mit der Kanone
aus Heigenbrücken, eröffneten am Samstag ge-
gen 16:30 Uhr das Fest. Viele interessierte Besu-
cher, unter anderem Pfarrer Kelly und Pfarrer Dot-
zer, ließen sich das Spektakel nicht entgehen.
Das langsam und schnell geschossene Reihen-
feuer sowie der Salut, schallten über den Striet-
wald hinweg. Bis nach Niedernberg waren die
Böller zu hören. Am Nachmittag gab es Kaffee
und selbst gebackenen Kuchen, von Schwarz-
wälder Torte bis zum Streuselkuchen reichte das
Angebot, das von unseren Schützenfrauen ge-
spendet wurde. Dafür meinen besten Dank an
unsere Damen.
Das Preisschießen wurde von unseren Gästen
sehr gut angenommen. 32 Teilnehmer teilten  sich
insgesamt 30 Preise, wobei die besten Blattl,
einmal in der Jugend- und einmal in der Erwach-
senenklasse mit einem Zinnbecher belohnt
wurden. Der beste Schuss bei der Jugend kam
von Stefan Brand (Strietwald) mit einen 59 Teiler.
Bei den Erwachsenen konnte Tomas Flaschen-
träger aus Wasserlos mit einem 3 Teiler den Zinn-
becher mit nach Hause nehmen. Glückwunsch

und weiterhin „Gut Schuss“, im nächsten Jahr
zur gleichen Zeit sehen wir uns wieder! Eine
weitere Attraktion war die Mohrenkopf- Schieß-
maschine, die bei groß und klein viel Anklang
fand. Bei einem Treffer kam der Mohrenkopf, in
Begleitung von Gelblicht und Hupkonzert, auf
den Schützen zugeflogen, der ihn dann fangen
musste. Was für manchen gar nicht so einfach
war als es aussah! Unter dem Motto: Im Leben,
im Leben, geht mancher Schuss daneben. Für
das leibliche Wohl wurde mit saftigen Steaks und
Schlappeseppl-Bratwürsten bestens gesorgt.
Außerdem gab es noch die „Super-Schützen-
stange“, die von allen Seiten gelobt wurde. Der
Frühschoppen begann am Sonntag um 10 Uhr
mit Weißwurst, Brezel und Weizenbier vom Fass.
Langjährige Mitglieder, wie Hans Häcker, Günther
Morhard und Toni Reiser wurden für 40-jährige
Mitgliedschaft mit einer Treuenadel und Urkunde
geehrt. Als Repräsentant vom Gau durften wir
Rudi Süss, sowie Paul Diepold von unserem
Paten-Verein SG - Damm 1917 mit Gattin begrü-
ßen. Ein Dankeschön an alle Vertreter und Vor-
sitzenden der Ortsvereine Strietwald für ihren
Besuch. Natürlich darf ich dabei die fleißigen Hän-
de im Hintergrund nicht vergessen, denn ohne
Vereinsmenschen gibt es keine Feste, in welcher
Art auch immer. Darum gilt meinen HelferInnen
der größte Respekt und herzlichen Dank für ihren
Einsatz. Wir Schützen waren mit unserem 2.
Schützenfest rundum zufrieden!
Wenn Sie es auch waren, besuchen Sie uns im
nächsten Jahr (10. und 11. Juni 2006) mit Freun-
den wieder.

Volksfestumzug am 18. Juni 2005
Seit einigen Jahren ist der Strietwälder Schüt-
zenverein beim Volksfestumzug stark vertreten.
In den letzten 3 Jahren wurde der Stadtschüt-
zenkönig jeweils von unserem Schützenverein
(zuletzt 2004/2005 Ronald Brand) gestellt.
Dieses Jahr trafen sich 350 Schützenschwes-
tern und -brüder mit 35 Fahnen aus Stadt- und
Land an der Großmutterwiese zum Umzug. Da-
von waren alleine 36 Vereinsmitglieder vom
Schützenverein Strietwald dabei. Es war ein
super Tag für alle Beteiligten, das Wetter war
schön, die Stimmung war gut und der Fest-
umzug schlängelte sich mit seinen 1700 Mit-

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
für alle Modelle
Edna Bathelt

Strietwald · Wespenweg 11
Telefon 06021/920708

Schützengesellschaft
Strietwald 1953 e.V.

Kiebitzweg, neb. Gaststätte Almhütte
(Ristorante Al Tartufo)

T r a i n i n g s z e i t e n :
Mittwoch, 19 - 20 Uhr Jugendtraining, 20 Uhr Training für alle
Freitag, 20 Uhr Training für alle
A n s p r e c hp a r t n e r  ff ü r  II n t e r e s s i e r t e :
Sportleiter Ronald Brand, ( 0 60 21 / 46 02 74
1. Schützenmeister Rudolf Stubner, (0 60 21 / 4245 88
2. Schützenmeister Gerd Fritzsch ( 0 60 21 / 4 78 38
Schützenhaushandy 0152 / 02 97 01 81
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wirkenden unter Beifall und Bravo-Rufen durch
die Stadt bis zum Volksfestplatz. Bei einem ver-
dienten Maß Bier und halben Brathänderln klang
der Tag im Bierzelt aus.
Ich bedanke mich für die tolle Beteiligung und
freue mich schon wieder auf das nächste Jahr
mit Euch dabei zu sein!

Ortspokalschießen 2005
Interessierte Gruppen oder Firmenmann-
schaften (bestehend aus 5 Schützen, wobei die
besten 4 Schützen gewertet werden) können sich
bis zum 12.09.2005 bei Rudi Röser Tel.: 46385
oder Rudi Stubner 424588 gerne melden.
Das Startgeld pro Mannschaft beträgt € 16,00.
Die Schießzeiten sind: Dienstag, 20. und
27.09.05 und Donnerstag 22. und 29.09.05
jeweils ab 19.00 Uhr. Die Mannschaft sollte ge-
schlossen erscheinen. Die Preisverleihung fin-
det am 15.10.05 im Rahmen unserer Königsfeier
statt. 1. Schützenmeister

Rudi Stubner

Öffnungszeiten der
Geschäftsstelle im
Sportheim Adlerstraße
Seit 1. August ist die
Geschäftsstelle der
SG Strietwald mittwochs
von 18.30 Uhr bis
20 Uhr geöffnet.
Telefon: 06021/411768

Sportgemeinde

Strietwald

Geschäftsführung

Herzlichen Dank für das unserer lieben Entschlafenen

Katharina Bonhard
erwiesene Gedenken und die große Anteilnahme.

Willi Bonhard mit Familie
Traudl Hofmann mit Familie

Strietwald, August 2005

Die Schützengesellschaft Strietwald
lädt am Samstag, 24. September 2005 ab 16.00 Uhr zum

»Zwiebelkuchen und Federweißen«
ins Schützenhaus (neben der Gaststätte Almhütte) recht herzlich ein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen ein gemütliches Beisammensein.
Schützengesellschaft Strietwald 1953 e.V.  -  Kiebitzweg neben Almhütte

Termin zum Vormerken:
17. Dezember 2005 - SG-Weihnachtsfeier
mit Theaterstück im Gemeinschaftsraum

der Turnhalle!
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Bäckerei
Konditorei

Seit 1902

Inh. Michael Großmann

Burchardtstraße 20
63741 Aschaffenburg
Tel.: 06021/421541
Fax: 06021/410405

und im Strietwald
Drosselweg 20

(Ecke Adlerstraße)
Tel.+Fax 06021/456300

Etablierung eines Gesprächskreises für pflegende Angehörige
Ab Herbst 2005 entsteht unter der Trägerschaft des Kindergartenvereins
St. Konrad in Aschaffenburg Strietwald ein Gesprächskreis für Personen,
die einen (Familien-) Angehörigen pflegen und Gleichgesinnte/Betroffe-
ne zum Erfahrungsaustausch suchen. Frau Daniela Krückel, Beisitzerin im
Kindergartenverein, ist examinierte Altenpflegerin mit Weiterbildung zur
Gerontopsychiatrischen Fachkraft und wird die Runde begleiten.
Der erste Abend findet am Montag, 10. Oktober 2005 um 19.30 Uhr
im Gesprächsraum unter dem Glockenturm der St. Konrad-Kirche statt.
Frau Krückel wird hier Vorschläge über Themen anbieten und die Wün-
sche und Interessen der Teilnehmenden sammeln. Kosten für diesen Ge-
sprächskreis entstehen keine. Da es sich nicht um einen Kurs handelt, ist
auch eine regelmäßige Teilnahme nicht erforderlich. Die Häufigkeit wird
ein Abend je Monat sein, wobei Uhrzeit und Wochentag in der Runde
noch verschoben werden können.
Eine Pflegeersatzkraft kann von uns über die Verhinderungspflege von der
Lebenshilfe organisiert werden. Interessenten, die an diesem ersten Abend
nicht teilnehmen können, melden sich bitte unter 06021/411266 oder
06021/48842.
Thomas Strecker, 1. Vorsitzender

Besuchen Sie uns
mit Ihren Kindern auf dem
Dämmer Hofmarkt am 10. September!
Die Kinder haben hier die Möglichkeit, ihr eigenes
„Brötchen“ zu backen!

Die Sommerferien
sind bald vorbei, deshalb haben wir ab dem 12. September
auch wieder nachmittags geöffnet.
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Lux-Rex
Wegen der unterschiedlichen Abstammung der
Rexe gibt es 2 Gewichtsreihen. Das
Höchstgewicht der Rexe beträgt 4,5 kg.
Die Körperform des Rex tritt in Folge der
Kurzhaarigkeit stärker in Erscheinung.
Er ist leicht gestreckt, die Rückenlinie
verläuft ebenmäßig und die Hinterpartie
ist gut gerundet. Die Läufe sind gerade,
mittellang und kräftig. Der Hals ist kaum
sichtbar, die Backen kräftig. Die Ohren
werden straff aufrecht getragen, sind
stark, fleischig und gut behaart. Durch
den kürzeren Fellwuchs erscheinen sie
länger als bei den entsprechenden Nor-
malhaarrassen. Die Blume wird anlie-
gend und aufrecht getragen. Das Fell ist
sehr dicht. Die Deckfarbe ist auf der
Körperoberseite hellsilberblau und
schwach durchscheinend braunrot ge-

Kaninchenzuchtverein

Fortschritt 08
H 507 Strietwald
Hasenheim
Hasenhägweg 90

tönt. Der schwach ausgeprägte Keil ist braunrot.
Etwas heller ist die Augeneinfassung; die
Kinnbackeneinfassung ist weiß. Bauchdeck-
farbe, Innenseite der Vorder- und Hinterläufe
und die Unterseite der Blume sind hell bis weiß.
Die Augen sind graublau, je nach Lichteinfall
leicht rötlich durchscheinend, die Krallen horn-
farbig.
Die Zwischenfarbe braunrot und scharf abge-
grenzt. Sie soll 1/3 der Haarlänge sein. Die
Unterfarbe ist weiß und scharf abgegrenzt. Die
Bauchunterfarbe ist bläulich.

Aus den Bewertungsbestimmungen der Kaninchen

M a l e r m e i s t e r

Hetti ngerst raße 3
63739 Aschaffenburg

0 6 0 2 1 / 2 5 2 6 4  o d e r  0 1 7 2 / 9 2 0 1 7 7 8

Wir machen

auch die kleinsten Sachen!
Anstriche
Tapezieren
Lackieren
Putz
Ausbesserungen
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Audi-VW-Mercedes Benz-Renault-Seat-BMW-Porsche-Mitsubishi-Volvo-Ford-Opel-Crysler-usw.-

Audi-VW-Mercedes Benz-Renault-Seat-BMW-Porsche-Mitsubishi-Volvo-Ford-Opel-Crysler-usw.-

HS
Reifen- & Autoservice

Reifen-Räder-Alu- & Stahlfelgen-u.v.m - Inspektionen aller Automarken

Zeppelinstraße 6 - 63741 A`burg - Strietwald - Tel.: 06021 - 78 02 61

SPORTIVA
Made by Continental

155/80 R 13 T 32,00 
155/70 R 13 T 33,00 
165/70 R 13 T 35,00 
175/70 R 13 T 37,00 
165/70 R 14 T 39,00 
175/65 R 14 T 42,00 
175/70 R 14 T 43,00 
185/65 R 14 T 42,00 
185/65 R 14 H 43,00 
185/65 R 15 T 51,00 
195/65 R 15 V 57,00 
205/60 R 15 V 59,00 
205/55 R 15 V 69,00 
215/55 R 16 W 90,00 
225/45 R 17 W 88,00 
225/40 R 18 W 115,00 

alle Preise inkl. MwSt.
zzgl. Montage

Klimaanlagenservice 
inklusive Desinfektion 

(Pilzbehandlung)  64,00  
inkl. Material & MwSt.

Elektronische 
Fehlerauslesung für fast 

alle Fahrzeuge
ab 10,00  inkl. MwSt.

Fragen Sie auch nach

Alufelgen und Kompletträder

Ölwechsel
z.B. 10 W 40 Leichtlauföl

bis 4 Liter
22,00 

zzgl. Ölfilter

z.B. 0 W 40 Vollsyntetik
bis 5 Liter
49,00 

zzgl. Ölfilter
alle Preise inkl. MwSt.

Angebot
Urlaubsinspektion

kleine Inspektion

35,00 
große Inspektion

55,00 
jeweils zzgl. Material

alle Preise inkl. MwSt.

TüV / AU  =  79 ,00 
Auspuff, Bremsen,Stoßdämpfer
 Inspektion, TüV, AU u.v.m

Preise gültig bis 31.07.2005 Druckfehler vorbehalten!

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 - Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Preise gültig bis 30.09.2005



30. August Helferinformation im
Gemeinschaftsraum der Turnhalle.

02. bis
05.09.2005 Gickelskerb, Vereinsring
24.09.2005 Zwiebelkuchen u. Federweiser

Schützengesellschaft Strietwald
03. bis
08.10.2005 Ausflug Ges.Club Concordia
15.10.2005 Königsball, Schützengesell.
16.10.2005 Kaiser Kirchweih, Sudetendt.

Treffen mit Mimi Herold
Sudetendt. Landsmannschaft

05.11.2005 Schlachtfest SG Strietwald
19. und
20.11.2005 Alttierschau Ausstellung, KZV
27.11.2005 Christbaumfeier, Siedler-Gem.
03.12.2005 Adventskaffee, Schützengesell.
11.12.2005 Weihnachtsfeier Ges.Club Con.
17.12.2005 Weihnachtsfeier SG Strietwald
18.12.2005 Adventskonzert Ges.Club Con.

Termine 2005

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt ist der Förderverein der SG Strietwald. Annahmestelle für Berichte und
Anzeigen ist die Raiffeisenbank AB-Strietwald. Bei Rückfragen richten Sie sich bitte an die Herren Friedel
Diller, Tel.: 4 66 28, Fax: 4 67 20, E-Mail: Friedel.Diller@t-online.de, oder Reinhold Brandmüller, Telefon
460816, Fax: 447531, E-Mail: ReinhoBran@aol.com. Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Be-
richte zu kürzen. Platzierungswünsche von Anzeigen werden auf besonderen Wunsch berücksichtigt.
Annahmeschluss für die nächste Ausgabe ist am Freitag, 23. September 2005.
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Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf

die in unserem Blättche inserierenden Firmen.

Gaststätte

Zur Biene
Burchardtstraße 2
Aschaffenburg Damm
Telefon 06021/4449592

Gut bürgerliche, deutsche Küche
Stamm-Essen mit Suppe 4,90 €

Premiere Sports-Bar
Nebenzimmer für Veranstaltungen

und Familienfeiern
Auf Ihren Besuch freuen sich

Gudrun und Peter Benner

SScchhmmeetttteerrlliinngg
Im lichten Strahl der Sommersonne
gaukelt ein Zitronenfalter,
erliebt die warme Welt voll Wonne,
weiß nichts von Herbst und Alter.

Ein Schmetterling kennt keine Fragen,
bemessen ist seine Lust, auch Leid.
Den Blütennektar zu erjagen,
dafür bleibt ihm nur knappe Zeit.

Er ahnt nichts vom Vergehen,
vom strengen Gesetz der Natur,
er würde es auch nicht verstehen
und freut sich seines Daseins nur.

Ernst Braun.
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WIR MACHEN GEMEINSAME SACHE

Andrea  &  Domenica
WELLNES · KOSMETIC · FUSSPFLEGE (auch Mobil)

Neubaustraße 10 · 63814 Mainaschaff

06021/76131
„Tu ddeinem KKörper eetwas GGutes,

damit ddie SSeele ggerne iin iihm wwohnt!“

Termine

nach Vereinbarung

Toni Seidel
KAROSSERIE-FACHBETRIEB . AUTOLACKIEREREI 
Johann-Dahlem-Straße 25 . 63814 MAINASCHAFF . Telefon 06021/27406 . Fax 15300

MODERNSTE TECHNOLOGIE IN KAROSSERIE UND LACK
Elektronische Karosserie-Vermessung
mit Car-O-Liner Mess-System

Karosseriebetrieb
Autolackiererei

Unfallinstandsetzung
elektronische

Karosserievermessung

Ein starkes Team: Die Bambini der SG Strietwald
Vor- und Rückrundenmeister, 1. Plätze bei der Hallenstadtmeisterschaft, beim Opel-Brass-Cup, bei
der Stadtmeisterschaft 2005 sowie der Gewinn von 3. Hallenturnieren stehen zu Buche. Hinten von
links: S. Mancer, H. Yemisen, M. Vock, D. Kapraun, P. Lang, T. Publick, M. Maximilian und C. Gleixner,
vorne von links: K. Wiercimok, D. Golunsky T. Görg, C. Rauch, C. Förste, JP. Goldhan, J. Schweikhard,
A. Liebich, auf dem Bild fehlen: M. Fäth, N. Stache, G. Meli.
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  Gertraud Gierl 

  selbst. Herbalife-Beraterin 

  Steinrückenstr. 35 

  63741 Aschaffenburg - Damm 

 Tel:  06021-40 22 25 

 Fax: 06021-40 22 20  
 e-mail: gertraud.gierl@t-online.de 
 

 

 

Liebe Strietwälderinnen und Strietwälder, 

 

wieviele Diäten haben Sie schon ausprobiert? 
 
Wenn Sie genug haben von Wundermitteln, berate ich Sie gerne, kostenlos und 

unverbindlich. 

 

Geld-zurück-Garantie! – Sollten Sie nicht 100%ig zufrieden sein, bekommen Sie Ihr Geld 

zurück, auch bei angebrochenen Produkten. 

 

Sie können die Produkte 30 Tage lang risikolos testen. 

 

Ich möchte sie auf dem Weg zu Ihrem Wunschgewicht begleiten - angefangen damit, wie 

Sie sich ausgewogen ernähren können, bis dahin, Ihre individuellen 

Ernährungsbedürfnisse mit unseren gezielten Nahrungsergänzungen abzudecken. 

 

Gerne heiße ich Sie auch auf meinem monatlich stattfindenden, kostenlosen und 

unverbindlichen Informationsabend willkommen. Die Termine erfahren Sie auf 

telefonische Anfrage. 

 

Herbalife – nicht umsonst seit 25 Jahren erfolgreich auf dem Markt! 

 

Herzlichst 

 

Ihre 

 




